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Flächeninformationen:
Objekttyp: 

Gewerbe- und Industriestandort
Gesamtfläche: 
ca. 48 ha
Verfügbare Fläche: 
ca. 25 ha
Angebotsoptionen: 
Kauf / Miete / Erbpacht
Grundsteuer A: 
380 v. H.
Grundsteuer B: 
380 v. H.
Gewerbesteuer: 
325 v. H.
Flächenbeschreibung:
Objektbeschreibung: Die Prozesswärme aus dem unmittelbar in der Nähe befindlichen Kraftwerk sowie Teile der vorhandenen Infrastruktur auf dem Gelände des Mitteldeutschen Paraffinwerks mbH stehen zur Verfügung.

Lage: 
Es wird eine schnelle Erreichbarkeit über Anschlüsse an die überregionalen Verkehrssysteme gewährleistet. Hohenmölsen ist verkehrsmäßig gut erschlossen. Ein verzweigtes Bundes- und Landesstraßennetz verbindet die Stadt mit benachbarten Städten und der ca. 7 km westlich verlaufenden Bundesautobahn BAB 9 Nürnberg/ München – Berlin. Über die Autobahn ist der Flughafen Halle/ Leipzig in ca. 30 Minuten zu erreichen. Im Norden durchquert die Landesstraße L 190/ L191 das Stadtgebiet, die von Weißenfels nach Hohenmölsen führt. In nord-östlicher Richtung führt eine Straße durch die ausgedehnte Tagebaulandschaft, die derzeit u.a. als Verbindung nach Pegau, Zwenkau und Leipzig dient. Im Süden wird das erweiterte Stadtgebiet nahe des Ortsteils Werschen von der Bundesstraße B 91 tangiert. Sie verbindet die Städte Weißenfels und Zeitz und ist Zubringer zur ca. 7 km westlich gelegenen Anschlussstelle Weißenfels der BAB 9. Die nördlich verlaufende Autobahn A 38 ermöglicht schnellere Verbindungen nach Leipzig und Dresden.



Bauliche Nutzung:
Eignung / Ausweisung: GI; GE
GRZ: 0,8
GFZ: 2,4
Planungsrecht: rechtmäßiger B-Plan Nr. 04 „IG Webau-Wählitz“ 07/2000
Eigentümer: 
Stadt Hohenmölsen

MCP Holding GmbH

Kirchengemeinde 

Mitteldeutsche Braunkohlegesellschaft mbH

Privateigentümer

SKW Solarkraftwerk Wählitz GmbH

Mitteldeutsches Paraffinwerk Webau GmbH
Mitteldeutsche Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft

Weitere Daten:
Bebaut: teilweise






Erschlossen: teilweise 





Gleisanschluss: nein






24-h-Betrieb möglich: teilweise





Ortsdurchfahrt: nein






Straßenanbindung: ja




Öffentlicher Nahverkehr: ja
Gas: nein
Telekommunikation: ja 

Die Telekom betreibt im Stadtkern mehrere Telekommunikationsknoten. 
Strom: ja
Die Elektrizitätsversorgung des Stadtgebietes Hohenmölsen erfolgt über das Netz der enviaM Verteilnetz GmbH. 
Fernwärme: ja
Die Voraussetzungen für eine umfassende Fernwärmeversorgung wurden im Versorgungsgebiet Anfang der 1990-er Jahre mit dem Bau des neuen Industriekraftwerkes Wählitz (Basis: Kraft-Wärme-Kopplung, zirkulierende Wirbelschichtfeuerung, Energieträger: einheimische Braunkohle) sowie der Gründung der Fernwärme GmbH Hohenmölsen-Webau geschaffen. Im Jahr 1993 beginnend entwickelte sich das Hohenmölsener Fernwärmenetz zu einem umfangreichen Wärmeversorgungsnetz. Das Fernwärmenetz ist als Ringleitungssystem aufgebaut (z. Z. 150 km Rohrleitung entspricht 75 km Trasse) und besitzt durch ein integriertes Überwachungssystem eine hohe Versorgungssicherheit. Die Anschlussquote in Hohenmölsen und Webau stieg seit 1995 stetig an und liegt heute bei 99 %. Neue Nutzer können jederzeit angeschlossen werden.
Wasserversorgung: ja
Die Haupttrinkwasserversorgung der Kernstadt Hohenmölsen erfolgt durch eine Fernwasserleitung der Fernwasserversorgung Elbaue Ostharz GmbH. Diese übergibt das Trinkwasser an das Netz der Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH, Midewa, Niederlassung Saale – Weiße Elster. 

Abwasserentsorgung: ja

Die Abwasserbeseitigung für die Stadt Hohenmölsen obliegt zwei Zweckverbänden. 2016 wurde der Abwasserzweckverband (AZV) Saale-Rippachtal beim Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung (ZWA) Bad Dürrenberg eingegliedert. 
Entfernungen: 
Die Stadt Hohenmölsen liegt im Zentrum der Metropolregion Mitteldeutschland; im Süden Sachsen-Anhalts, nur ca. 5 km von der Landesgrenze zu Sachsen entfernt. Die Entfernung zum Oberzentrum Halle beträgt ca. 35 km. Darüber hinaus befindet sich Hohenmölsen in räumlicher Nähe zu den Großstädten Leipzig (Entfernung ca. 40 km) und Gera (Entfernung ca. 45 km). Benachbarte Städte sind Zeitz (ca. 12 km süd-östlich) und Weißenfels (ca. 10 km nord-westlich). 
Eine Lagebesonderheit Hohenmölsens stellt die Nachbarschaft zum Tagebau Profen der Mitteldeutschen Braunkohlengesellschaft mbH (MIBRAG), der sich aus östlicher Richtung sukzessive an die Kernstadt annähert, dar.

Hervorzuheben ist die Nähe zu den Bundesautobahnen, zum einen westlich die A9 und zum anderen die A38 nördlich.
Flughafen: 45 km
GVZ / KV-Terminal: GVZ Leipzig/ Schkeuditz 42 km
A9: 13 km
A14: 62 km
A38: 15 km
Bundesstraße: B91 anliegend
